
freußen und es war hübſch anzuſehen wie die drei
Monarchen hoch zu Roß mit kräftigem

r Bündnis len Die Lieblingsfigur de
Stückes war Blücher den Napoleon öfters einenrſoſfenen Huſaren nannte Die Schlacht bei

Peipzig wurde durch Böller ehe e dem Dorfe
naxkiert und als dann ſchließlich der verſoffene

Hufar den ſchlauen Fuchs Napoleon ganz klein
Fekriegt hatte da reichten ſich die drei Verbündeten
wiederum die Hände und das Stück ſchloß mit dem
x ſämtlichen Spielern angeſtimmten Choral

Was Gott tut das iſt wohlgetan

nunAn der Velt der in
hititnitntnitittunttinitienttrnſftſm

Deutſchlands Gemüſereichtum
Rezepte aus der grünen Küche unſererVorfahren

Aushaben wir bisher ſo
n gemacht daß heute wohl kein

mehr an unſerer K zum
Die Aushungerungspolitik

ein Gutes gehabt Wir
nnen uns wieder auf das was unſer eigener

oden uns in ſo reichem Maße bietet und mit be
fonderem Stolz werden wir in dieſem Jahr unſere

deutſchen Früchte und unſere deutſchen Gemüſe
KLenießen die in ihrer Güte und Reichhaltigkeit ja
auch wahrlich nichts zu wünſchn übrig laſſen
n ſo ſonderbar es auch klingen mag in der
Rei igkeit der grünen Küche waren unſere
Worfahren uns in mancher Hinſicht faſt über und
ſo mag es denn vielleicht manchem intereſſieren

ber näheres zu hören vielleicht ein oder das
andere Rezept einmal ſelbſt auszuprobieren oder
es ſich doch zur Anregung dienen zu laſſen

Bei der in früheren Zeiten faſt allgemein über
wiegenden Vorliebe für Fleiſchloſt ſpielte die

Nahrung freilich nur eine Rebenrolle
Wobei aber auch anzunehmen iſt daß das damalige
Gemüſe was ſeinen Geſchmackswert betrifft
unſerem heutigen nicht gleichzuſtellen iſt Denn
von all den im Lauf der Zeit ausfindig gemachten
Kultivierungsmethoden der modernen Gärtnerei
wußte der Gärtner vor dreihundert Jahren ſelbſt
verſtändlich noch nichts Jmmerhin war die Aus
wahl der Grünkoſt jener Zeit ſo groß daß ſie uns
ſelbſt im Vergleich mit der dem Gemüſe immer
mehr Raum gebenden Küche unſerer Tage doch
noch manches Neue bringt

Die warmen Gemüfe deren Zubereitung mit
Butter und Fleiſchbrühe übrigens nicht viel von
Den jetzt gebräuchlichen Kocharten abwich galten
Zwar an vornehmen Tafeln nicht für fein wurden
J gleichwohl beſonders an Faſttagen gern ge

n Neben den bekannten Kohl und Kraut
n kochte man ebenſo wie heute auch Kohlrabi

rote gelbe und weiße Rüben letztere namentlich
als Zugabe zum Hammelfleiſch ferner Spinat
Den man auch ſüß oder als Torte ähnlich wie

ren n ubereitet liebte Artiſchocken
Kürbis rößere Kraut oder Kohlköpfe

wurden außerdem häufig mit vikant gewürztem
gehacktem Fleiſch gefüllt Sehr beliebt waren
Hülſenfrüchte unter denen die Erbſen die da
S noch wenig angebant und daher ſehr teuer

V geradezu als Delikateſſe galten ſo daß
ſen mit Speck fogar zeitweilig ein feines Mode
cht abgaben Am geſchäßteſten waren natürlich
ungen grünen Erbſen und zur Zeit der großen
ſenmode gen Ende 8 17 Jahrerts waren Preiſe bis zu fünfzig Taler für
Liter Erbſen keine Seltenheit Beſonders
ierte Köche pflegten die Erbſen um eine zarte

rung zu erzi ſogar in Milch zu kochen
Jn der bürgerlichen Küche war es üblich auch

Getreidearten in Gemüſeform zuzubereiten
nd als Zugemüs zum Fleiſch zu reichen ſo B

Srieß Gerſte oder Hirſe Feldfrüchte die auch zuPeilen mit gehacktem Fleiſch zuſammengekocht
purden oder als Unterlage für gebratenes Wild

ügel dienen mußten auch getrocknete oder
r Aepfel Birnen Erdbeeren Miſpeln u derglwurden häufig in Gemüſeform gekocht und bildeten
hell Beilagen Braten oder Geflügel Die

r dagegen d man damals nur auf den
rnehmen Küchenzetteln und zwar vielfach als
zrtoffelmus das man allerdings mit Fleiſch

und Milch ſchon ſehr ſchmackhaft zuzu
eiten verſtand Der Grund dieſer uns heute

undenkbar ſcheinenden Ausnahmeſtellung der
el lag bekanntkich in der nur ſchwer zu be
en Unluſt der deutſchen Bauern die fremde

eben erſt eingeführte Frucht anzubauen ſodaß
ſie für ſchweres Geld aus dem Auskande be

mußte Fand ſich ja ſogar Friedrich der
oße noch genötigt den Anbau der Kartoffel

wangsweiſe einzuführen
So wenig ſich nun die feine Tafel mit warmen
tüſen abgab ſo reich war ſie mit Salaten aller
beſet Was ſich nur halbwegs eignete wurde
Salat zubereitet ja Endivie Blaukraut und

mußten ſogar auch ihre dicken Stiele opfern
die Reihe der Salgtgemüſe zu vermehren
Salatzubereiung würde uns indes wohl
ger zuſagen da der damgls üblie ſehr reich
Eſſigzuſatz die Salgie zu einem ſehr ſauren

ergnügen machte ausgenommen nur einige

Arten wie B der ge h Rettichoder Orangen und Zitrone letzteren auseingehackten Zitronenſchalen denen Zucker beigt wurde Außerdem liebte man Salate von
ungen Pimpernellen Kapern ſtatt der teuren

r nahm man in der Regel undSa eingemachte Holunderbeeren Neſſeln
ar iſteln und Holundertrieben Kürbis Arti

rer römiſchen icken Borretſchwurzeln und

u ſ r 73 i lter r u d ze J ein en ndere ne leere mit bunten
benden Blumen oder kleingehackten roten Rüben

um der fertigen Platte ein möglichſt hübſches Aus

r da en rehg eman en vornehmen Tafeln jener
877 cht ſelten zwanzig bis dreißig verſchiedene

alate antreffen konnte
Und unſere Vorfahren hatten recht Das

flanzenreich bietet eine ſo unendliche Fülle von
ahrungsſtoffen die unſerem Gaumen munden

und unſeren Körper Tee daß wir uns gerade
jetzt mehr denn je an die grüne Küche halten
z auch wenn es ſich ab u einmal um ein
elleicht noch ungewohntes Gericht handelt Denn

was deutſche Arbeit deutſchem Boden entrang gibt
uns Kraft zum deutſchen Sieg

Der Krieg und die Höflichkeit
Eine Tatſache fällt immer wieder auf und ſie

dürfte ſich bei allen 3 kriegführendenVölkern wiederholen Würde und Gerechtigkeit in
der Beurteilung des Feindes Achtung vor ſeinem
Menſchentum Anerkennung ſeines Wertes ja
wenn man ſo ſagen darf Höflichkeit des
Herzens im Umgang mit ihm ſind gegenwärtig
faſt mehr an der Front und im Schützengraben zu

ſe als bei den Zurückgebliebenen deren
eidenſchaften doch wie man zunächſt denken ſollte

weniger direkt Peer und in Mitleiden t ge
ogen ſind Aber die Tatſache iſt am Ende ver
tändlich Es ſind im Grunde zwei ganz ver
chiedene Tendenzen die ſich im geiſtigen Leben

r nichtkämpfenden Bevölkerung meh als ſonſt
abheben je nach Temperament und Weltanſchau
ung des Einzelnen Die eine überſteigert das
nationale Moment zu einer Bedeutung die mit
keinerlei hiſtoriſchen Bedingungen mehr im Ein
klang ſteht Sie möchte die wirtſchaftliche und
kulturelle nationale Abgeſchloſſenheit des eigenen
Landes die doch nur vorübergehender Notlage
entſpringt am liebſten zu einem dauernden Grund
ſatz in Ewigkeit feſtlegen Sie erſchöpft ſich in
ungeheurer Wortenergie erer alles was an
Eigenart außerhalb der eigenen Nation daſteht

Die andere Tendenz verfällt in das gegen
teilige Extrem Sie überſieht ebenfalls in gut
emeintem Jdealismus alle nun einmal vor

zandenen hiſtoriſchen Realitäten und Gegenſätze
und wurtgt einem gefühlvollen Jnternationalis
mus der den großen treibenden Kräften der Gewicht faſſimgslos gegenüberſteht ieſe beiden

endenzen können nur gedeihen wo die Phantaſie
in ihrer ifolierten Abgeſchloſſeheit freies Spiel hat
und nicht dauernd vom wirklichen Erleben korri
giert wird Jſt es im erſten Falle der Jntellekt
der hemmungslos wuchert ſo iſt es im zweiten
Falle das Gefühl

Es iſt daher begreiflich daß dort wo nur die
Tat regiert und wo jede Stunde und jede Minute
feſtgefügten Widerſtand und Taten auch auf der
gegneriſchen Seite bringt die beantwortet ſein
wollen alle Uebertreibungen verſchwinden und
alles Werturteil den Maßſtab der Gerechtigkeit zur
Grundlage hat Der Sol der im Zwange der
kriegeriſchen Notwendigkeit ſteht berauſcht ſich
nicht an Worten und Gefühlen ſondern allein an
einem tätigen Leben Es iſt als ob ſich die Gerad
linigkeit der militäriſchen Oekonomie und Technik
direkt auf das ſoldatiſche Denken und Handeln
überträgt Darum ſieht gerade der wahre Krieger
immer über den Krieg hinweg nach dem Frieden
als Zweck und Ziel Dieſer böhere Zweck führt
ihn niemals zu intellektueller und moraliſcher Jſo
lierung ſondern verbindet ihn innerlich mit der
tiefen Kultur aller Nationen Er gibt dem Kriege
was des Krieges iſt nicht mehr

Von dieſer gewaltigen moraliſchèn Erziehung
der Millionen die jetzt im Felde ſtehen wird
zweifellos ein ſtarker und wohltätiger Einfluß auf
die Haltung der Völker in ihrem gegenſeitigen Ver
kehr auch in ſpäteren Friedenszeiten ausgehen und
nichts vermag dem Chauvinismus ebenſo wie der
nationalen Apathie mehr entgegenzuarbeiten als
eben der Krieg

Der Hut auf dem DOhre
Wozu dient der Frauenhut Zum Schutze des

Kopfes Der der Modedame gewiß nicht und
aus dieſer unanfechtbaven Tatſache hat eine neue
amerikaniſche Hutmode die kecke Folgerung gezogen
daß ſie den Hut vom Kopfe aufs Ohr verſchob
Dieſer neue Modehut wird nach ſeiner Geſtalt der
Paſtetenform Hut genannt und kn zwei verſchie

denen Modellen angefertigt wovon das eine flacher
iſt und eine breitere Krempe zeigt während der
andere eine topfartige Form aufweiſt Das erſte
Modell wird durch elene lange wallende Feder das
andere hauptſächlich durch Spitze verziert Beide
Formen ſind nur lein und werden wirklich und
wahrhaftig auf dem rechten Obre getragen alſo daß
ſie nur einen kleinen Teil des Kopfes bedecken Da
aber die unbeſonnene Natur das Ohr nicht zum

Tragen eines utes eingerichtet hat ſo muß der
z auf dem hre auf irgend eine Weiſe feſtge

lten werden Dies geſchieht bei dem einenodelle dur ein ſtrammgeſchnürtes ſchmales
Sammetband das in der Art eines Diadems quer
über die Stirn läuft bei dem anderen Modelle be
nutzt man zu demſelben Zwecke ein Spitzenband

die Par Stirn bis dicht über die Augen über
ſpinnt Fieye jüngſte Ausſchweifung der Mode

Deutſchland Na mung findet iſt wohl kaum
anzunehmen

Mädchen als Schmiedegehilfinnen
Jn dem kleinen Ort Eichſtätt in Bayern ſind dle

Söhne und männlichen Gehilfen eines dortigen viel be
ſchäftigten Schmiedes im Felde Kurz entſchloſſen haben
ſich die Töchter des Schmiedemeiſters an den Amboß ge
ſtellt und helfen unn dem Vater bei ſeinem ſchweren
Handwerk ein Beweis mehr dafür daß es wenige
Gebiete gibt auf denen nicht vereinzelte Frauen wenn
es darauf ankommt ihren Mann ſtellen können

Knackmandeln
Löſung des Kapfelrätſels aus Nr 20
Rückzug der Nuſſen aus Weſtgalizien

Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer wie ſonſt zu
veröffentlichen

Die Prämie
Jm Abgrund der Fremden Legion

von Max Ladenberg
entſiel auf Wilhelm Niemann Ammendorf

Rätſel
Was ſenden ins Feld wir den Lieben dort
Die tapfer für uns bluten und ſtreiten
Ein halber Vogel der ſtolz und bunt
Ein Schmuckſtück dem der Anfang feblt
Zwei Drittel von einem Teil des Baums
Was England bat doch Deutſchland nicht
Zum Schluß da kommt ein Feind dazu

So ſcheint es ziemlich wirr und kraus
Verbunden wird doch was Liebes draus
In Lazarette und Schützengräben
In Kriegsquartiere zieht es hin
Zu ſagen der prächtigen Heldenſchaar

ir denken eurer immerdar t
Der Pfingſten ſonnige wonnige Zeit
Blübe auch euch voll Herrlichkeit
Daß des Heiligen Geiſtes Kraft
Segen euch und Siege ſchafft Jens Holmen

Anläßlich des Pfingſtfeſtes bringen wir diesmal
zwei Prämien zur Verteilung

Prämie Zur linken Hand
Noman von Max Norda 2 Bde

Prämie II Seeberg Erzählung v A R
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von C Schwertführer in Weſel
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 19
Dreizüger von J Berger
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Wer aber bricht dich heute
Jn Krämpfen zuckt die Welt
So als holde Beute
Die Brüder uns im Feld

Sie tragen dich durch Brand uud Glut
Am Waffenrock am Eiſenhut
Und mancher färbt dich rot mit Blut
Du Pfingſtbuſch von den Hecken

Carl Buſſoe
900

freudig woll n wir glauben
Was uns dein Blühn verheißt
Auf Schwingen weißer Tauben
Naht bald der heil ge Geiſt

Jn jedem Auge Heimkehrglanz
Der müde Schritt wird Sprung und Tanz
Du aber blühſt im Siegeskra
Du Pfingſtbuſch von den Hecken

Du rn an den Hecken
Wer gab dir Mut zu blühn
Auch zwiſchen Tod und Schrecken
Hing ſich dein junges Grünl

Wenn ſonſt durchs Land dein Frührotzglitt
Nahm Liebe dich für Liebe mit
D Klang und Sang und Wanderſchritt
Jm Morgenrauſch der Fluren



a

Die Siegesgöttin
Eine Geſchichte vom Pfingſtgeiſt

Gabriele Reuterg er irrt einfach nicht für uns
nicht wahr ir ignorieren ihn i

dort unten beim Bahnübervor i u m aubten Bretterhäuschen e
ne ehrbare Schweizer Soldat wird das E inz
n W grir de i S edankt von Fedeſſem ſinn

Morden zu ſehe mmenn rem Verlobten geh als er
ihr ede hielt beg von den ausnungen ſeiner behenden braunena dem Blitzen ſeiner dunklen Augen von

ichen Gelichen Und ſie gab i

nen lag rct rbe es reitet fri
ge r Zetenn ſantel den e

ukeommerwolken lte rWieſenufer hin üt

cckmeinnigrhlgrt See um ſie
erhoben die warten

nd weißen
Boot am

ni t i dieen zu rn n ſie ſichſſen alle Süßeut nicht in langen
nicht

ugen geſ
Lebens einer von des anderen Lippen getrunken

ätten Zwei ſehr feine kultivierte Meyſchen welche
ie Reize aller Länder die Künſte aller Nationen

z koſten re die es einfach nicht begriffen
nun Volk gegen Volk aufſtand denen die Ereig

niſſe die guſttage nur ein Zurückſtürzen in
eine gräßliche r arei bedeuteten

un du biſt eine Deutſche Hely riefder italieniſche Bildhauer mit ſeinem ſütlichen
athos ein Zufall der Geburt was will das
eſagen wenn man eine riechiſche Na gatUeberdies ich rn die dent n ein Volk
n Helden Du weißt wie ich Wagner anbetee Gott du pnteſt t ebenſowohl eine Englän

derin ſein du biſt es in Wahrheit viel wo eine
v engliſche Lady wie deine Mutter es ge

en ſein wird Rom unſere ewige herrlicheoma gab deiner Jugend ihre koſtbare Kultur
u haſt die Eſſenz der lateiniſchen Bildung getrun
en meine Hely darum liebe ich dich Laß mich dir
nmal ſagen daß ich es nicht bedauern kann wenn

ein bewundernswürdiger Vater nicht mehr tebt
er war Offizier gewiß wenn du tich auch nicht
erinnerſt alle Preußen ſind zu irgendeiner gen
re Lebens Qffrier Er würde dich mit hinreißen

in dieſes Ent So bleibſt du mein ſovle du u geſ en

e aern dert n t War ihe t
die engliſchenbei kenen ſie lebte waren voller Rück

Empfindungen gewiß Sie mißbilligten ſogar in
mancher nete e eigene Regierung und zucktendie Achſeln en die Brauen wenn ſie mit ihren
Landsleuten auf der Veranda des ſchönen Sekte

n Tee men und die Rede auf den Krieg kamJa freilich dieſes Deutſchland Es war
traurig daß es eine kleine aber ſo mächtige
Militärpartei beſaß die es in alle dieſe Abenteuer
hineinri Es mußte züchtigt wieder in Ord
nung gebracht werden das war wohl eben nicht
anders möglich Und Belgien Sehr beklagenswert Man verſtummte mit einem Blickauf die Ni te deutſcher Abkunft Man wollte lieber
einen Ausflug machen es We dort drüben überdem See eine alte Lirge e en mit einem feinen
Turm die konnte man beſehen und zum Diner zu
rück ſein

Ja es war traurig daß ſie ihren Bildhauer
nicht heiraten apte ſie ſehnte ſich ſo ſehr

l

leiſe träumend
abeie Wien ihrer Mutter

icht auf ihre

nach einem eigenen Neſt aber der nette Kerl war
7 eißig an der Arbeit ſchuf ein großes Werk
as ſollte ihm die Mittel geben einen Hausſtand

zu gründen
er Krieg hatte viele ſeiner Hoffnungen zerſtört

aber er war unermüdlich faßte immer neue
Pläne ſuchte die Situation auszunützen Es würde
ihm ſicher gelingen

Hely hoffte und glaubte es auch Die Liebe zu
dem ſchönen ſchlanken Jtaliener lag über ihr wieeine Krantheit quälte ſie mit ſchwüler Sehnſucht
verſenkte ſie in eine ſeltſam aufgelöſte Willenloſig
keit War dies denn Glück fragte ſie oft Hatte
ſt ſich ſo das Einswerden mit einem anderen Men

en zu der Jl keit der Ehe vorgeſtellt Und
warum wollte ruck von ihrem Gemüt nichtweichen Warum wurde er dumpfer und ſchwerer

je mehr der Monate vergingen je gigantiſchere For
men der Kampf der Völker ringsumher annahm

Von der engliſchen Kolonie waren viele heim
de andere hatten bereits Verluſte von

amilienmitgliedern zu beklagen Man äußerte ſichſchärfer bitterer leidenſchaftlicher Hely empfand

deutlich wie ihre Gegenwart peinlich wurde wie
man ſie mied Niemals zuvor hatte ſie ſich ſo ein
ſam im Kreiſe der Verwandten gefü ihlt Eine Mei
nung durfte ſie nicht äußern Ja hatte ſie über
haupt eine Meinung Ueber dem ſteten Beſtreben

er das ſie ſo ſehr an ihmandrete r Sonnen

in mitten dieſer zaubervollen S

nheit zwei Menſchen die da meinten den Tag S

recht gegen alle zu urteilen begann ihr ſonſtpeſnnte Urteil überh t ver hgen e Zu taumelig rn ihrem
ges Zuhte Für er ehe

ne denn e a Jene er hatte
S ſah Srae el vor i dem altenithe den ßen Flie et ſchen wohne ähnte deutſche Namen auf den Gedenk
t en ſtanden Sie erinnerte ſich zit einer ren

n ehnſu er einfachen mit l enchaft wo ſie mit ihrem Bruder durch die her ge

ufen war in den Gärten geſpielt r Sie war Ge
ihm fremd geworden in den letzten en ſeit ernach Südamerika gegangen war und ßer n einer V

Gedenktage der Woche
283 Mai 1408 Der ital Reformator Girolamo

e e

24 Mai 1543 Der Aſtronom Nikolaus Koperni
kus Coppernicus in Dre C 1478
1648 Die Dichterin Annette Freiin von
DroſteHülshoff auf Schloß Meersburg
am Bodenſee 1797

W Mai 1867 Der Maler Wilhelm v Kügelgen
Bernburg 1802

1911 Präſident Porfirio Diaz in Mexiko
geſtürzt

26 Mai 1621 Luther wird in die Reichsacht getan
1700 Nikolaus Ludwig Graf v
dorf Stifter der Brüdergemeinde in

1760

Der Maler Hubert v
Waal in Bayern

N Mai 1564 Der Reformator Johannes Calvin
in Genf 1609
1910 Robert Koch der Begründer der
Bakterologie in Baden Baden 1843 in
Clausthal

a

Herkomer
r

W Mai 1905 Die Japaner unter Admiral Togo

vernichten die vuſſiſche Flotte unter
Roſheſtwenſtki bei Tſchuſchima

20 Mai 1468 Eroberung Konſtantinopelst nſtantinopels durch
d r

M

AAILIIIIIIIr rrrrr

ſehr abgelegenen Gegend des Jnnern Ländereien

m hatte delarum erſtaunte y a erſte alsplötzlich ein arm er guh e ills nie
rifr trug und ſie bat zu beſſ timmten Stundeahnho et ſten Eile ns zu ſein

Er Werte auf rchreiſe be tunde dorte 3 nen a ſie zu begrüßen
uſe hin und ſah eine braune ſehnige Gez n ch wen mit etwas müden Zügen

ber lachenden Augen
Meine Hely altes Mädell Ja pg ſagſtdu mich hier zu ſehen Weißt du ſeit Kriegs

ausbruch hat s mir keine uh gelaſſen der
Deutſche wachte eben doch mächtig in mir auf Manweiß doch n ſo ſicher wo man hingehört Jn
die Front und damit baſta Alles andere zählt
nicht Das kommt über einen wie der heilige Geiſt
zu Pfingſten über die Jünger kam daß ſie au
plötzlich wußten was ſ u tun hatten Magalles andere zum Teufe ehe n Jch melde mich als

Freiwilliger Ja vier Monate bin ich unter
wegs geweſen um den r zu entgehen
Zweimal dachte ich ſicher ſie würden mich faſſen
na es ſollte nicht ſein

Hely blickte mit leuchtenden Augen zu ihm auf
Wie ſtolz war ſie plötzlich auf dieſen Bruder

Ja altes Mädel und du ragte erWarum ſitzeſt du eigentlich hier gehſt nicht hin urd
hilfſt wo man dich braucht was

Jch bin doch verlobt ſagte Hely leiſe
Ach ſo dein FJtaliener Nun jeder muß

wiſſen was er tut Jch könnte jetzt wo s ans Vater
land ge eht nicht unter Engländern und Jtalienern
leben Aber wenn man verliebt iſtHely neigte den Kopf Jhr Bruder ſollte nicht
ſehen wie ſie in Scham erglühte Verliebt das
war es weiche Bewegungen eine zärtliche Stimme
dieſe dunklen zehrenden Augen ach könnte
man ſich von dem Banne befreien

Und doch kaum war der Bruder fort ſo ſchlug
ſie ſchon wieder den Weg ein a m grünen Fluß ent
lang zu Giovannis Atelier Es ag ſehr ſchö n in

z adlerz anbrin ca We ſagſt du Hel
c magen e ben zu men verſt rer

klare Stimme

z ſie her ihre

für de Art der

zacr et Aer mit dem Blick auf die Schnes
u T e g zuplin ng ſeine Braut mit ſeiner

meinen Entwurf vollendetſ3 S er Zeit um die Tonſkizze zu

r r die e o vorſichti ausebende Sieges
a hewor

g mit Se ten
rief er eifrig

Siehſt du meine i
ktoria Man mu e Zeit ausnutzenar wird ig doch ſiegen Der S er hat immer

er wird mir e e ſchon abkaufenein du Franzoſen ſo trägtViktoria gir r ke t eine krähender
Hahn ren Füßen en die Tnun p l S gr ihr tfengg mit dem Reichsiſt entworfen 43 ſich dann leicht

ely 73 muß aus
Biſt du nicht begeiſtertvon er w la Dder hat di9 der Abſchied von

deinem Bruder e rig enommen
ely atmete er ſie ſchwieg noch immer2 ihr als Kerde elödiie ein e von

Arzt S fortgenommen und ſie ſah zum erſten
ann wie er wirklich war n hatte ſiee Webensgeſst ren gewählt ie ſah wie

eine Brauen ſich zornig zuſammenzo en wie ſeine
ugen zu Hipen begannen Sie fürchtete ſich nicht

z mehr vor ihm

Gefällt dir meine Siegesgöttin nicht fragtez er grollend

Du haſt früher Beſſeres gemachtWas haſt du auszuſetzen Vec hören
Die

mad ſie
Sie ſo

Nein ſie gefällt mir e antwortete Helvs

Laß doch hören
iktorig hat kein Hnochengerüſt das

at kein Vaterlandl
ſchon eins bekommen Du hörſt ja 2

ympat erör den Sieger auf
danke Jch habe keinen Sinn

eutralität
Hely du biſt ſo herbe r dich nichtwieder J efunden zuaben die Erfolg verſpricht Verkauft wird die

igu ſicher und dann könen wir unſer Neſt
Jch will nicht in einem Neſt wohnen das dieſe

Siegesgöttin baut Giovanni Du haſt recht ich
bin S ich wer werde niemals wie
der die Alte Und die neue Hely die kannſt du

lieben
h e nichtre Eetieben lernen Haſt du nie

vom Geiſt b ingſten gehört der die ehe
von Grund ans verändert S a die
Kraft gibt zu tun was e e age zuvornie zu tun gewagt S Der Geiſt des Mutes
und der Klarheit ieh Giovanni ter iſt über
mich gekommen als ich meinen Bruder geſehen habe
d be es was er ſich in a bröehnt gang rbeit erhat freudig opferte um eſer Vaterlandg fänpſen Er ſoll feine Schweſter an ſeiner

eite finden reiſe morgen ab um mich ineinem deutſchen azarett als Pflegerin ausbilden zu

laſſen Jch will mir ein Vaterland erkämpfen
Jn den dunklen Auge n des An zeigte v

wahwſe Erſtaunen Seine pen zitterten alsg S n den bilfloſen Worten i äne Und deine
ie Von er muß ich wohl Abſchied nehmen Denn

ſollten wir uns nach dem Kriege auch wiederſehene würden wir zwei uns e niemals mehr
2 gewann plötzlich der Zorn in dem Manne die

Oberhand Grimmig e er einen Klumpen Ton
und ſchleuderte ihn auf den Fußboden

Geh nur geh nur und folge deinem Pfingſtgeiſt höhnte er ich habe dich überſchätzt
Hel 8 ſah ihn noch einmal mit traurigem Lächeln

an Sie wußte daß ſie ihn nicht mehr liebte
Und alle Sehnſucht ihres Herzens zog ſie hinaus

u der Arbeit für das innerlich errungene und er
ämpfte Vaterland

Die Mundharmonika
Von Waldemar Bonſels

Als die erſten wärmeren Strahlen der Februar
ſonne in Annelieſens Dachkammer fielen und
draußen die Sperlinge im Tauſchnee ſchrieen
öffnete das junge Mädchen das Fenſter nahm die
kleine Zauberin an ihre Lippen und blies eine
Melodie darauf juſt wie ſie ihr in den Sinn kam
Weder dieſe Melodie noch die kleine Mundharmonika waren etwas Außerordentliches ſolch
ein Jnſtrument erhält man überall für ein paar
Groſchen und gebildete Leute hätten wahrſcheinlich
für die Melodie auch nicht viel mehr gegeben Das
muß hier geſagt ſein damit niemand glaubt es
handelte ſich um etwas Beſonderes

Es muß alles zuſammen gekommen ſein daß von
dieſen paar Tönen eine Wirkung ausging die

o nun 1
war ſo roh h eine

n des n ihr goldenes V die Augenre blauer a z der Himmel über den Dächern

n Sperlinge die irgend etwas
ühling in re Ton hatten etwas von

ern und warmen zügen Sicherde dir um vieles hoffnungsvoller und feier

r erſchien niemand empfand dies deutli alsnnelieſens Freund der Dichter der im Zimmer
ß und ihrem Spiel zuhörte und ihre feine Geſtalt
trachtete wie der Morgenſonnenſchein einen

rherand um ihr Haar und um ihre Schultern
an iſt eine e ſolch eine Mundharmonika

dachte er und nahm das Inſtrument und ſchob es
in die als das Mädchen mit ihrem Spieln cher laubte er damit alles mitzumen was er ſo

n erblickt hatte
Willſt du ſie haben fragte ihn W undz er a u ſie ſich darüber ihrem Freu

ein Geſ gemacht zu haben ſie hatte ſchon lange
die Empfindung noch niemals etwas Rechtes gegeben j
u haben wie es Leuten Ter kann die in der
nſchuld ihres Reichtums nicht ahnen daß ſie auchohne Geſchenke das ganze Gl e eines anderen aus

machen
er junge Mann mußte am e z Tage die

Stadt verlaſſen und beſtieg in der
einen Zug der an die Grenze fuhr und voller
Soldaten war die ins Feld hinaus ſollten Eratte r vielerlei Beſchaft nungen des Tages die

eine Mundharmonika vergeſſen aber als er nunder Zug ſich in Bewegung ſetzte nach ſeinemeuerzeu e um ſeine Pfeife anzuzünden fühlte
einen farien Gegenſtand in ſeiner Taſche und zog

hn heraus Das trü Licht des Eiſen a
iegelte ſich in dem billigen e die arbe der
lzleiſten war ſchon etwas brüchig Mein Gottdachte er was ſo ch mit dem Ding Solch er

Harmonika muß im Beſitz eines Menſchen ſein dar ſpielen kann Hierin hatte er recht denn t

mee unmuſikaliſch und wie die meiſten Dichter mit
hen en ſiſtiert die ganz erheblich über

eine harmonika hinausgingen
So wandte er ſich an einen bärtigen Landſturm

ann der ihm gegenüber in einer Ecke lehnte undfiel ihm t nſtrument h
Vielleicht können Sie es Praußen brauchen oder

rgend e te er nicht ohne Be
enheit und eiwas ſchü re wie man es bei

dichtern zuweilen findet ohne daß man deshalb
gäsuxai auf Seſheſtenbeit et liefen darf über

rm ehe undharmonikaer e viel Um nde 5 zu lächelte arm gpitg

agte
n n ber Wer nähme nicht gern eine

voEr ſetzte ich an ſeine Lippen ſodaß ſeinruprige r n e faſt r verdeckte wie Seegras

ei er die Töne die unterr ordrangen waren alles andere als
rauh W ein r wehmütige aber feine
und füße Klänge eines Volksliedes und unter ihnen
üllte der unwirtliche Raum mit ſeinen kahlen

e Je t d Niemandra r laut ein alter Herr der eigentin der wette hatte ar wollen ließ
der ſinken und ſchaute über ſeine Brille

auf den Kanvnier der undharmonika blies
Draußen zog in gelinder Eile das ſchlummernde
Land in ber Dämmerung vorüber und es waren
nicht mehr wie eben noch Acker ieſen undWälder ſondern es war das Vaterkand Beſonders
die Soldaten dachten es als die kleine Zauberin ihre
Stimme erſchallen ließ Seltſam ſogar der einr e Takt der Räder auf den Schienen ſchien ſich

r Melodie anpaſſen zu wollen Alle ſahen einanderet ren gen an und die Gedanken der Menſchen

die in den Krieg hinaus mußten wanderten ihrem
in einer ganz neuen Erhobenheit entgegen Jhr

ſchick erſchien ihnen gut und ihr Los voller Ehren
Nun hielt der Zug und der Landſturmmann

nahm das Jnſtrument vom Mund Es war als
würden bunte Bilder ringsumher ausgelöſcht und
man merkte wie trüb die Lampen in dem engen
Wagen brannten Draußen zog nun auch ſchon die
Nacht herauf Der der ſich im letzten Augen
blick doch für die dritte Klaſſe entſchloſſen hatte
räuſperte ſich und packte ein Butterbrot aus

Der alte Soldat wiſchte ſein Jnſtrument am
Rock ab wie Kinder es mit einem angebiſſenenApfel machen der in den Straßenſtaub gefallen iſt
und ſchob es in ſeinen Ruckſack Beſten Dank
ſagte er zum Dichter der es leider nicht hörte weil
ſeine Gedanken bei dem offenen Fenſter einer Dach
kammer weilten bei den ſchreienden Sperlingen
und beim Glanz der Morgenſonne Nun ja jetzt
hatte er ſie fortgegeben die Harmonika Bitte
ſagte er nachträglich denn ihm war als habe er
vorhin etwas wie ein Dankeswort gehört

Aber die Mundharmonika blieb nicht lange im
Beſitz des alten Soldaten er ſchenkte ſie eines Tages

draußen im Feld einem blutjungen Jnfanteriſten
der von der Schule fort in den Krieg geſtürmt war
als hinge das W des e v s von den Tateneiner Fengen Seele erwähnen daß
ereits einer der tiefen e s Jnſtrumentes

völlig verſagte weil der alte Kanonier beſonders
wenn er einen Marſch blies viel zu entſchieden vor
e r et Es ſind nun einmal Barbaren

eüber uge Zauberr,ich des kleinen Jnſtruments

nahm von dieſem Tage ab an Macht zu es ſchien
als verbände ſich ſein Weg in den Krieg mit der
Abſicht einer S Güte dies muß geſagt
werden denn eigentlich handelt es ſich hier nur um
die S der Mundharmonika Es war
wunderbar wie ihre ſingende Seele nun in den Ge
mütern der Männer im Schützengraben und hinter
den Feſtungswällen Geſtalten und Bilder hervor
zauberte die ihren Wert und die unſchein
bare Schönheit ihres Klanges weit übertrafen Jn
edem Gemüt war es ein anderes Bild die Soldaten
ahen alles was ſie liebten u m gari gaelaſen katien

älder und Städte tauchten auf laute Straßen und
eimliche Stuben ſonnige Wege am Fluß und ſtille
örfer in den Bergen Auch waren es blondeer t gindertörfe oder die verweinten An

ter mütterlicher Frauen Und die Soldatena daß die Trauer in dieſen Zügen ihr ganzes

lück war Einmal blieb ſogar ein Offizier ſtehen
und lauſchte Es iſt etwas Eigenes um die Muſik
eine er und das will viel heißen wenn ein Offi

zier es ſagt
Jedoch das Geſchick fügte es daß der neue Be

ſitzer der Mundharmonika bei einem Sturmangriff
Fern die verſcha Stellungen des Feindes r

r wurde am Morgen an einem Wald angunden d ände um das Gewehr und die Stirn m

os iſt das Los der Tapferen die r ihr
r Land kämpfen und ſie hätten ihn ruhig zu den ge

ſtorbenen Brüdern ſeiner Ehre gebettet wenn nicht
ein Der gern hätte

Das iſt ja Michael der geſpielt hatnd über der Erinnerung an das kleine
ment erten die Kameraden die ihn aufhoben

ugenblick und ſie ſchienen auf eigene Weiſe
begrei en daß dw e verblichenen Lippen ſich niel8 mehr öffnen ſo ten Einer von ihnen dachte

Wer hofft in der Heimat wohl daß dieſer Mund
brechen ß er verſtummt iſt
ihm wieder ent egenlacht wem wird es das Herz

o hat er denn die darmonita fragte einer
aber ein anderer meinte die müſſe man ihm laſſen
So ließ man ſie ihm und ſie kam mit dem Toten 5unter den Raſen Schleßuch verſagte ja ohnehin

ein Ton wenn es auch einer von den tiefen war die
man bei den alltäglichen Melodien für gewöhnlich
nicht brauchte

Seltſame Pfingſtfeiern
Es gibt kaum ein Feſt das an Geheimniſſen aneltſamen Bräuchen und Sitten ſo reich iſt wie das
et Mit dem Erwachen der Natur regt ſich

au chen ein Ueberſchuß an Kraft der in
ang und Tanz in allerlei Zerzzn und Um

zügen zum Ausdruck kommt Jedes Land ja faſtjede Stadt hat an dieſem Tage eigene Volks eluſti

gungen und wenn auch heute viele von dieſenGep wogenheiten n oren haben ſo gibt es doch noch
genug Seltſamkeiten die an dem Feſt der Freude
wie UÜhland Pfingſten genannt hat auftauchen

Es iſt vielleicht gerade jetzt nicht unintereſſant
an das größte Pfingſtfeſt zu erinnern das mit
einem ungeheuren Aufwand an militäriſchemPomp in den Frühlingstagen des Jahres 1814 zu
Mainz abgehalten wurde z war die Rei e
aus Anlaß der Schwertleite d h der Wehrhaft
machung der beiden älteſten Söhne Friedrich Bar
baroſſas Gewaltig war die Menſchenmenge die
auf dem rieſigen Feſtlager in der Rheinebene bei
Mainz zuſammengekommen war Fürſten und
Biſchöfe Grafen Freiherren Geſandte und mehr
als 40 000 Ritter waren dem Ruſe Kaiſer Friedrichs J gefolgt Die weite Wieſe mit den vunt
ellea ten Zelten und der freudig erregten Gäſte
ſchar bot ein farbenprächtiges Bild Am Abend deserſten Feſttages W i aber ein r
Sturm der außer der Kapelle eine Reihe von Zel
ten zerſtörte und dem Feſt r jäbe Ende zu be
reiten drohte Das in großen ren rrn Volk geriet in abergläubiſche Furchteruhigte ſich aber alsbald bei der guten Bewirtung

die der Kaiſer ſeinen Gäſten angedeihen ließ Neben
dieſem hiſtoriſchen Volksfeſt rieſigen Stils hatten
andere berühmte Pfingſtveranſtaltungen nur ört
liche Bedeutung Gemeinſam jedoch iſt allen dieſen
bis in die neueſte Zeit erhaltenen Bräuchen ein
inniger Anſchluß an die Natur Wald und Feld
ſind die Schauplätze jugendtoller Spiele feſtlicherUmzäüge bei denen der Maiköni g unter jube lunden Zu

rufen als Sinnbild des Frühlings ins Dorf geleitet
wird der Reiterſpiele gus denen ſich unſere heuti

c großen ſportlichen Veranſtaltungen entiwickell
in hübſches Frühlingsſpiel hat in der Um

gen von itterfelt an der e t demamen Dornröschen erhalten Aus grünen M a
bäumen und Birkenzweigen wi
nur einem Gingang gebaut
S die Braut tagen aus derihren Sie deren ſoll

kbegleitung zieht die männli

ird eine Suäe
Darin ein Mdraußen

Jugend a
ie vorbei und ſucht einzudringen zie e

der Braut ſolange abgewehrt
kommt Der dar

is ihr Er ählte
eintreten und erſcheint e m

der Braut am Arme von den übrigen freudig
Auch das e ſpielt

r eine große Rolle
niſchen Quellopfer
Blumenfeſte deren ſchönſtes da
Stadt h iu Zyverod
wird mit lumen umſteckt und

men in das W

erinnern die Brunnen

i den Pfingſ
n die altgerm

s der würingi
iſt Diees werden ſo e

aſſer geworfen bis
ſans ze Becken einen i t von ſchimme

en t umſpülten Blüten
manchen Orten macht man ſicheiten ihr Recht werden zu la

rauß bildetm der Renenek

en den etwas der
en Spaß den zappelnden Waſſervogel in denDorfbach zu werfen Jm Sieger ande treten vie

Reichardt in ſeinem Buch von en deutſchen Feſten
in Sitte und Brauch ſchildert nach dem Brunnen
feſte des Abends die Burſchen allein am wen um
den Mädchen durch verſchiedene
nung des Dorfes über ſie auszu
deutet das Streuen von Häckſel
Dorfſchönen daß man an ihrem

eichen die Mei
rücken So be

vor der Tür einer
Wandel etwas v

uſetzen hat Aehnlich iſt es wenn ein Kirſchbauu weig vor die Tür ge5 wird Eine Dohchert
den bedeutet daß

Durch einen grünen Maibaum
gibt der junge Mann der Gelieb
e zu erkennen

as Mädchen die jungenchen an ſich lockt ſie dann aber zum arren i
vor dem ter

ten ſeine J t
e diente neben a

Maibaum auch die Mägdapalme einee n Jn den neGegenden Deutſchlands hatte
Spiegeltanz viel
wurden in jedes Sch
am nächſten Morgen ohne daß
durfte verhüllt werden mußten
untergang wurden ſie in feierl

aneer

Dorfwieſe gebracht wo um die no
ten Gläſer ein unheimlicher Tanz
wurden die Spiegel wieder in

de elAm re eltert
afzimmer Spiegel gehängt

man hineinſehe
Erſt bei gichem Zuge aufimmer 8

egann 2
die äuſer zurü

getragen und um die Geiſterſtunde konnte ein jeder
ſo be

ſeine Zuku
z ten wenigſtens alte Handſchriften
nft deutlich in dem Spiegel leſen

Weit verbreitet iſt noch der Brauch zu Fran
ein Mädchen in Laub und Blum enPfingſtblume zu verkleiden Jn gen

Pin terbloem in feier ichen
Ortſchaften geführt Jn
Gaben ein die es ſich durch S
Ein ausnahmsweis liebenswürdi
Volkslebens bietet die ſie bei den Kl

alkiſcheruſſen die ſogenannte ru

eand vir z
ufzug durcht Wantert nach b

Daiſget eidetes mit Die gmackgesz a
at
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ingen verdient
iges Bild ruſſiſ

WocheRuſſalken ſind mythiſche Salnbeſen J die e
rauſchenden Wellenreich ihre Heimat hſie einmal geſehen hat iſt ihrem a nnes

Der Sage nach kommen ſie zu der angegebenen
ans Land und laſſen ſich in einem

Die unäume dieſes Hains
Bändern die Bräute winden Kränze unhängen ſie an die Zweige der Birken um dadure

die Gunſt der Ruſſalki zu gewinnen Die junge
Witwen aber legen in einer Grotte die das
der Klagen genannt wird rch zum Geſang W Weiſen
der ruſſalkiſchen Woche iſt es ver
bad zu nehmen oder mit der flachen Hand
Waſſer zu ſchlagen um nicht den Zorn der a

e

des Dnjepr nieder
der Umgegend zieren die
bunten

einigen ſi

z erregen

iſt ein Dankfeſt das
der im 8 Jahr
durch feſtgehaltene

kirche die Prozeſſion in der
jedesmal nach drei Schritten vo
zurückſchreiten

Die ſeltſamſte aller Pfingſtg
eiten aber iſt die berühmte Echternacher Sp
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Altar herum auf dem jeder ſeine Spenden nieder
legt

Jn dieſem Kriegsjahr mag noch an die Maiſpi
des D orfes Mechterſtädt am Hörſelberg exinne

werden Da wurde vor mehreren
aufgeführt das den Titel18 813 14/15 führte
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